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Heute und morgen marſchieren die Republikaner des HalleMerſeburger
Bezirks in Bitterfeld auf, um zur 7. Wiederkehr des Verfaſſungstages zu be
kunden, daß auch in unſerem politiſch wild zerklüfteten Bezirk ein feſter Stamm
entſchloſſener Männer auf dem Poſten iſt, dem die Republik und ihr Ausbau
Herzensſache iſt.

Jn keinem anderen Bezirk Deutſchlands ſind die politiſchen Gegenſätze ſo
ſchroff wie in dem unſeren. Nirgends prallen die Leidenſchaften heftiger aufeinander.
Nirgends iſt das Maß der gegen uns kämpfenden Unsernunft größer als hier.
Nirgends alſo haben die Republikaner mehr Urſache ſich zu ſammeln, ihre Kräfte
zuſammenzuraffen, ihren Willen auf das Ziel der Befeſtigung und des ſozialen
Ausbaues der Republik zu konzentrieren, als im Halle-Merſeburger Bezirk.

Seit die kommuniſtiſchen Weltrevolutionsphantaſien in ein Nichts zerſtoben
ſind, haben die Bolſchewiſten von der anderen Fakultät ſich etabliert, um zu
zeigen, daß man in Potsdam genau ſo reaktionär iſt wie in Moskau. Das Haken-
kreuzlertum iſt die Spottgeburt des Bolſchewismus. Aber während der Bolſche-
wismus politiſch nur noch beſchnitten herumläuft und langſamen, aber feſten
Schrittes beginnt, mit der deutſchen Republik der Kontrahentin der Moskauer
Regierung laut RapalloVertrag und Berliner Vertrag Frieden zu machen,
raſen die Hakenkreuzlerbataillone immer noch mit der ihnen immanenten Be-
ſinnungsloſigkeit gegen die republikaniſchen Bollwerke. Jhre Laufübungen hören
erſt dort auf, wo das Reichsbanner SchwarzRot-Gold den Damm zieht.

Jm Zeitraum von wenig mehr als zwei Jahren iſt das Reichsbanner
SchwarzRotGold, dieſe überparteiliche Organiſation zum Schutze des verfaſſungs
mäßigen Lebens, der ſtärkſte innerpolitiſche Machtfaktor in Deutſchland geworden.
Dieſe Tatſache den Feinden der Republik, aber auch den ewig Lauen und Zögern-
den, den Schwankenden und Wankenden, den Konjunkturſpekulanten zum Be
wußtſein zu bringen, ſie zu warnen, zu ernüchtern, iſt die oberſte Aufgabe der von
uns alljährlich veranſtalteten Reichsbanneraufmärſche.

Daneben bedeuten ſie einen mächtigen Anſtoß zur Begeiſterung für die
republikaniſchen Zukunftsideale. Dieſe Seite unſerer Demouſtrationen darf nicht
unterſchätzt werden. Die Republik ſoll kein leeres Wort ſein. Die Republik iſt
auch kein Schema, das man ſchafft und ſeinem Schickſal überläßt. „Die Republik
iſt,“ wie der Dichter ſagt, „das Panier, ihr leben und ihr ſterben wir.“ Sie
ſchwebt jedem Republikaner als ein Jdeal vor, deſſen Verwirklichung der höchſten
Opfer wert iſt. Wer die deutſche Republik ſchon erfüllt glaubt, weil ſie para-
graphenmäßig da iſt, und weil ihre äußeren Formen den Anſprüchen des Begriffes
genügen, der beweiſt, daß er ſich wohl mit der Vernunft, aber nicht mit dem Herzen
der rep: blikaniſchen Auffaſſung genähert hat. Uns, die wir zu jeder Stunde bereit
ſind, die Republik mit allem, was wir haben, und mit allem, was wir erreichen
können, zu verteidigen, uns ſchwebt ein anderes Jdeal vor. Wir ſehen im
republikaniſchen Staat nicht nur die Gewähr äußerer politiſcher Gleichberech
tigung, ſondern auch den Garanten der tatſächlichen ſozialen Gleichberechtigung.
Wir verlangen von der zukünftigen Republik, daß ſie den erſten Artikel ihrer
Verfaſſung realiſiert: Die Staatsgewale geht vom Volke aus.
Wir verlangen von ihr, daß ſie ſich aller Staatsbürger ſo annimmt, daß das Ge
meinwohl jeden umfaßt, der ſich ſeiner würdig erweiſt. Wir verlangen von ihr,
daß ſie die in der Verfaſſung niedergeſchriebenen Verſprechungen hinſichtlich des
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Wir marschieren!
Vom F. O. A. Fcſtu Ex.

Menſchen und der
ſcheidungen, alle ihre großen und kleinen Schritte von dem Menſchen als
dem Maß aller Dinge ausgehen.

Das iſt in rohen Umriſſen das nächſte republikaniſche Ziel, um das wir
kämpfen, um das wir demonſtrieren, um das wir uns ſchlagen, und um das wir
zu bluten bereit ſind, wenn die Stunde es don uns fordert.

Unſere Aufmärſche ſind keine leeren Demonſtrationen. Sie
ſind Willenskundgebungen, die ſich auf ganz konkrete Ziele erſtrecken. Der be
ſtehende republikaniſche Staar hart es ſchwerer als irgendeiner ſeiner Vorgänger,
in der Geſchichte ſich durchzuſetzen. Es iſt leicht, Throne zu ſtürzen, aber ſchwer,
einem neuen Staatsideal neues, kraftvolles Leben zu geben. Aus allen Ecken und
Winkeln grinſt uns die Vergangenheit an. Nirgends aber empfinden wir die
Ueberreſte des alten Syſtems als ſo läſtig, ſo einer vorwärtsſtrebenden Generation
für unwürdig, wie in der deutſchen Rechtspflege. Täglich müſſen wir mit
Empörung feſtſtellen, daß die deutſche Juſtiz ihren Namen zu Unrecht trägt,
daß ſie nicht Recht ſpricht ſondern Recht beugt daß ihr der politiſche Neben-
zweck häufig Hauptzweck iſt und daß die deutſche Republik und ihre Repräſentanten
bei dieſer iustitia weder Recht noch Gerechtigkeit finden. Die jüngſten Vorgänge
in Magdeburg die unzähligen gegen Reichsbannerkameraden anhängig ge
machten Landfriedensbruch- und ähnliche Prozeſſe ſind uns ein ſchlagender Beweis,
wie die deutſche „Recht ſprechung mit den Gefühlen des ſchaffenden deutſchen
Volkes, mit den Gefühlen der republikaniſchen Staatsbürger ein infames
Spiel treibt.

Wenn wir heute und morgen in Bitterfeld aufmarſchieren, ſo tun wir es
im grimmigen Bewußtſein, daß uns noch viel zu tun übrigbleibt, um den Augias-
ſtall der deutſchen Rechtspflege ſo auszuräumen, daß in den breiten Maſſen des
Volkes wieder das Gefühl lebendig wird: Es gibt eine Stelle in deinem Vaterland,
an die du dich mit Vertrauen wenden kanuſt, wenn dir Unrecht geſchieht.

Bitterfeld iſt namentlich in den erſten Jahren nach der Revolution der
Tummelplatz wüſter politiſcher Exzeſſe geweſen. Die nach republikaniſcher Kon
ſolidierung ſtrebenden Kräfte haben infolgedeſſen nirgendwo ſchwerere Arbeit als
hier. Der in den Jahren 1919, 20 und 21 hier angerichtete Schaden iſt heute
noch nicht in allen Teilen überwunden. Im ſo bemerkenswerter bleibt der kräftige
Aufſchwung der ſich vollziehenden republikaniſchen Entwickelung. Jn dem mehr
als zweijährigen Beſtehen der Reichsbannerbewegung des Bezirks Bitterfeld hat
ſich erwieſen, daß das ſeinerzeit erfolgte Zuſammenſtrömen der opferbereiten Kame
raden keine momentane Aufwallung, kein leicht vergehendes Strohfeuer, ſondern
der eruſthafteſte Willensausdruck zur Formierung einer Maſſenbewegung war,
die dem republikaniſchen Gedanken auch im Stade- und Landkreis Bitterfeld die
gebährende Geltung verſchaffen will.

Dieſen tapferen und ausdauernden Kameraden reichen wir heute und morgen
in Bitterfeld freudig die Hände. Mit ihnen marſchieren wir morgen in Reih'
und Glied. Allen Kameraden im Ganu Halle iſt das Bewußtſein gemeinſam, daß
die Zukunft der demokratiſchen und ſozialen Republik geſichert ſein wird, ſolange
ſoviele treue und opferbereite Herzen der ſchwarzrotgoldenen Fahne und dem in
ihren Farben zum Ausdruck kommenden Jdeale entgegenſchlagen.

Die Faßne weßt!
Von carf Bröger.

Es träumten schon die Ahnen
von einem Volk und einem Reich.
Dahin den eg zu bahnen,
ſtel mancher Schuß und mancher Streich.

Die Ahnen Sind gestorben,
doch ihr Gedächtnis vor uns steht.
Der Geist blieb unverdorben.
Die Fahne weht

Als unsere Väter Rämpften
um gleiches Recht in hartem Streit,

den frechen Hochmut dämpften,
zu jedem Wagnis Kühn bereit
Da über jede Schranke
im Volk, das mit sich einig geht,
erhub sich der Gedanke
Die Fahne weht

e

Wir gingen in Gewittern
durch lange Nacht und blutigen Graus.
Die Throne mußten splittern.
Erhalten aber blieb das Haus.
Das eine Reich muß bleiben,
wenn ikr nach einem Ziele seht.
Wer wollt es hintertreiben
Die Fahne weht

Die Fahne ist entfaltet
und ist des Kampfes höchster Sold,
auf daß ihr Treue haltet
dem einen Reich und Schwarz-Rot-Gold.
Wer möchte mutlos weichen,
wenn es auch hart und härter geht
Volk, siehe dieses Zeichen
Die Fahne weht

chaft erfüllt, daß alle ihre Maßnahmen, alle ihre Ent-

rn

I



49
J

I

X

J J 257e a c J

Die Hedeutung der DHemoßratie
und ißirer Jaoßime.

Von Dr. duard David, Reichsminister a. D.
Die Weltgeſchichte wurde im November 1918 zum Weltgericht über die

alten dynaſtiſchen und reaktionären Gewalten. Das deutſche Volk ſchuf ſich die
Weimarer Verfaſſung, es bekannte ſich zur ſchwargzrotgoldenen Fahne. Jn dieſem
r allein kann das deutſche Volk ſich auf der Bahn des Fortſchritts weiter

gen.
Die republikaniſch demokratiſche Verfaſſung bietet, wenn ſie von der großen

Volksmehrheit anerkannt und angewandt wird, die Gewähr einer vor neuen
blutigen Bürgerkriegen geſicherten Fortentwicklung unſerer wirtſchaftlichen und
ſozialen Verhältniſſe. Und wie nur auf dem Boden der Demokratie das Ziel
der dauernden inneren Befriedigung erreichbar iſt, ſo iſt auch nur auf dieſer
Grundlage ein ſtarkes nationales Gemeinſchaftsgefühl, ein ſich ſelbſt achtendes
und von der ganzen Welt geachtetes Volksganzes zu ſchaffen. Die ſoziale
Demokratie allein kann die ewige Kette der Kriege zer-
reißen und unſerem Volke wie der ganzen Welt die Seg-
nungen eines dauernd geſicherten Friedens bringen.

Das Wertvollſte aber iſt der mit der vollen politiſchen Mündigkeit gegebene
Antrieb zur verantwortungsbewußten Anteilnahme jedes einzelnen an den
öffentlichen Angelegenheiten. Das Shyſtem, das einen Herrſcher von Gottes
Gnaden oder Ungnaden, einen oft genug geiſtig und ſittlich unterwertigen
Menſchen zum oberſten Träger der Macht ſetzt, iſt für die Herrſchenden wie für
die Beherrſchten die Quelle der perſönlichen Korruption, der Selbſtüberſchähung,
des Machtdünkels und der Herrſcherwillkür auf der einen, der Unwahrhaftigkeit,
Rückgratloſigkeit, Geſinnungsheuchelei und „untertänigen“ Unterwürfigkeit auf
der anderen Seite. Das iſt das Bild des Obrigkeitsſtaates, der keinen freien
Mann in „des Königs“ Rock oder Amt duldet. Dabei wird das Beſte im Menſchen
getötet: die innere Wahrhaftigkeit und mutige Aufrichtigkeit, die Treue zur
innerſten Ueberzeugung, die Wurzel aller perſönlichen Ehre. Das ſind aber die
Eigenſchaften, die allein ein Volk groß machen. Denn eine wahrhafte
Volksnatur iſt nicht möglich ohne eine ausgebreitete hohe

politiſchen Herzfäule des ganzen Volkskörpers. Und weil dem ſo iſt, richtet ſich
das geſunde ſittliche Emporſtreben bei allen Völkern gegen dieſes Syſtem der
Beherrſchung von oben. Der Kampf der Demokratie iſt nur eine Teilerſcheinung
des menſchlichen und des menſchheitlichen Entwicklungsdranges zu höherer Da-
ſeinsgeſtaltung Kberhaupt. Darum gehört die Zukunft überall der Demokratie.
Darum iſt ihr letzter Sieg ſo gewiß, wie der fernere Aufſtieg der menſchlichen
Art überhaupt gewiß iſt.

Arbeiten auch wir Deutſchen in dieſem Sinne mit an dem Aufſtieg der
Menſchheit! Erneuern wir in uns die Geſinnung eines Fichte, der dem deutſchen
Volke gebot, in ſich die höchſte ſittliche, geiſtige und politiſche Kultur, die wahre
Demokratie zu verwirklichen, um der Menſchheit dienen zu können!

Erfreuen wir uns auch der beſonderen äſthetiſchen Schönheit des ſchwarz-
rotgoldenen Banners. SchwarzRotGold das war die von Rembrandt bevor
zugte Farbenvereinigung, und der Verfaſſer von „Rembrandt als Ergieher“
(1888) ſchrieb über ſie: „Die Farbe des Eiſens, welche alle Völker befriedet und
das deutſche Volk befreite, iſt ſchwarz; ſchwarz iſt auch die Farbe der Erde,
welche der Bauer pflügt und welcher der vaterländiſche Künſtler ſeine Eigenart
verdankt. Fügt man dies dunkelſte aller Elemente zu jenen beiden anderen,
zu Blut und Gold: ſo hat man die Farben des einſtigen idealen Deutſchland
SchwarzRotGold. Wenn es irgendeine Farbenzuſammenſtellung gibt, die vor
nehmer iſt als Schwarz und Gold, ſo iſt es Rot und Gold, und wenn es irgend
eine Farbenguſammenſtellung gibt, die vornehmer iſt als beide, ſo iſt's Schwarz
RotGold.“

SchwarzRotGold, das ſoll uns das Sinnbild nationaler Einheit und
ſtaatsbürgerlicher Freiheit ſein. Daran wollen wir denken, wenn wir aufſchauen
zum ſchwarzrotgoldenen Banner. Seine im Sturm bewegte Flammenſchönheit
ſoll uns voranlenchten, wenn es gilt, die errungene Freiheit zu ſchützen. Die
in ſich ruhende edle Harmonie ſeiner Farben ſoll uns ein Weg und Wahrzeichen

politiſche Perſönlichkeitskultur der einzelnen.
Das Syſtem des monarchiſtiſchen Obrigkeitsſtaates iſt, wie jedes Syſtem

ſein zum Frieden im Innern und nach außen!

(Ans „Um die Fahne der Deutſchen Republik von Dr. Eduard David.
einer Minderheits- und Privilegiertenherrſchaft, untrennbar verknüpft mit der Berlag Bolksbuchhandlung Hannover.)

0

7

9 25 S 22 25 22 2 S. Oe er o t 75 n e 9Der Republikaniſche Schutzbund
Oeſterreichs.

Von Nationalrat Dr. Julins Deutſch (Wien).

„Deutſche Farbenlehre.“
Aus den „Uupoliciſchen Liedern“ von Hoffmann von Fallersleben.

Ueber unſerem Vaterlaude

Reichsbanner
und Staatserhaltung.

Von Hermann Mäller (Franken), M. d. R.

hat das Reichsbanner au er ſtark zur uhigung desdeutſchen Volkes und da nſolidierung des Staates bei
getragen. Bevor eng KReichsba re eſtand, waren die auf dem

Boden der Verf ehenden Parteden beſonders in kleinenStädten und auf n platten Lande, vor Ueberfällen rechts und
linksradikaler Organiſationen nicht ſicher. Die Völkiſchen und
die Kommuniſten machten ſich in der Oeffentlichkeit L mauſig,

Ruhet eine ſchwarze Nache, In den des Um z diWenn das Reichsbanner SchwargzRotGold nicht da wäre, c ſturses war Wien, die Reichsmüßte es erfunden werden. S kargen Zeit gir Beſtehens 2 l e a W ſamte i
Ach, wann erglänzt aus dem Dunkel der Nach
Unſere Hoffnung in funkelnder Pracht?

Endlich kommt einmal der Morgen,
Freudig blicken wir empor:

e len W
nicht m eibene Deutſchöſterreich S rn ln van genug,

bar.
eng geh dl von ndaß ängſtliche Gemüter befürchteten. morgen oder übermor 7 Hinter Wolken lang' verborgen Ein großer Teikönne ein Putſch von rechts oder ein Revol Akiönchen von links richt ein rot er Strahl hervor e ehe e g2 57 m

Gefüge des Staates von neuem erſchüttern und damit au der Ach erglänzt aus d el der N a e traten dieſenotwendigen Wiederaufbau der Wirtſchaft hemmen. Wenn wann zt aus dem De ache n c s a n
ieſer Zuſtand noch länger angedauert hätte, wäre er zu einer Unſere Hoffnung in funkelnder Pracht? e e n erthe waren die Träger Züdrer

Gefahr geworden für die freiheitlichen Inſtitutionen unſerer
jungen Republik. Für die in der Verfaſſung garantierte Frei ziehet durch die Lande näre erwieſen J unheit der rn ans erſamnle i ein Volk nur dann e. ein gol r Licht, W. e e e n ehe Serr Als im Jahre 10921 der S den um ei des Volkes auch r von dieſerFreiheit Gebrauch machen können. Jn der v raxis aber waren
vor der Entſtehung des e rknerß die unbewaffneten Deut

ſchen in vielen Orten beeinträchtigt durch die Knüppelgarden der
Kommuniſten und der Völkiſchen, wenn ſie ſich verſammelten.

Dieſem wüſten Treiben hat das Reichsbanner SchwarzRot-Gold ein Ende gemacht. Es brachte dem deutſchen Volke erſt wirt

lich die 3rg und Verſammlungs-Freiheit. Die papie-
renen erſ nung erweckte es zu wirklichem

Daß die N der und eu der er geoet San Burgenland ausgefochten 7 er ver Führer t
Ach, wann erglänze aus dem Dunkel der Nache KampfverbändeUnſere Hoffnung in funkelnder Prache? erſgen ans wurde ine e mee

eine re gares t et örung 2

e der Fc Leben. e iſt das Reichsbanner SchwarzRotGold auch
n den DugLange hegten wir Vertrauen e Repu angezettelt en. en alsdeutſ chiſ W h

a fus genrot land ihr Leben opferten, anſpirierten a der a P patrio
nicht mit c hen Organiſationen der Rechten, wie dem zu 8 tiſchen ſteiermärtiſchen Heimwehren mit dem Landesfeind!
Stahlhelm au 2 der einen und dem Roten Frontkämpferbund auf Ach, wann

e 7

Die Arbeiterklaſſe Oeſterreichs kennt dieſe Gefahr und hat
der anderen Seite auf eine Stufe zu ſtellen. Der Stahlhelmbund rechtzeitig ihre Abwehrmaßn n. Sie ſteht in dieſemund der Rote Frontkämpferbund ſind ſtaatsfeindlich nete Unſere v in funkelnder Prache Kampfe ſo ademiis en re
Die einen hängen einem Staatsideal nach, das unwiederbringlich en demelrarſger s a Vugen W r cverloren iſt, weil weder das deutſche Volk im Jnnern, noch die
Welt da draußen eine Rückkehr des unruheſtiftenden Jmmer mmnerfüllt noch ſtehen den Städten undund die Klein r 7 und arbe e dem

SchwarzRotGold im Reichspanuier! flachen Lande ſind alſo die e de
r e er Atpaſ z u Alles läßt ſich ſchwarz unr ſehen, republikaniſche ung e e et Aber die len Her
lichen Kapitalismus anheimfallende Sowjet-Syſtem auf Deutſ Rot und Gold, wo bleibet ihr? i T. r F u r enland übertragen, was unſer auf die Weltwirtſchaft an ewieſenes Ach, wann erglänzt aus dem Dunkel der Nacht ieken g ani e ahit 3 am die r ſent r
Jnduſtrievolk keine drei Wochen aushalten könnte. ie einzig i 4 of in f nder eſem r e. Er 3 r r 4 umögliche Staatsform iſt für Deutſchland heute die Republik. Das uſere Hoffnung in funkel Pracht 2 ba W 7 i n F
Reichsbanner SchwarzRotGold hat die Frontkämpfer der
Verfaſſung parteren zuſammengefaßt zur Verteidigung Der Republikaniſchelicher Waffengemeinſchaft

utzbund Oeſterreichs kämpft in brüder
t dem Reichsbanner Schwarblik. So iſt das Reichsb warzRotGoldſie ſagtser arten r rer Aufruf. Rot- h d in Dentfg land. Es eint dieſe beiden Orgd r F tſch z enblitener. Wer es gut meint mit dem Wieder ſationen die T auf dem Boden der Demo

er deutſchen 8aufbau der deutſchen i a und mit der Erhaltung eines Von Hans Warninghoff (Bremenſ). kratie der chritt der Vö ingen kann. Es eint ſie Seinigen Deutſchen Reiches, der wird hoffen, daß das Reichs Wollen wi la der Gedanke, Da das deutſche ſeine nationale Einigung nur
banner SchwarzRotGold nicht im Ernſtfall die Republik gegen Vollen wir noch länger warten, unter dem dem Banter der lik und der Demokratie e

die ſt r r V r n Ele bis die Sonne uns eng it c u S n ken parp Tmente dex äußerſten Rechten und der äußerſten Linken zu ver- Bis it gebrochne trahlteidigen braucht. Sollten dieſe Herrſchaften es jedoch anders h Hauprer kränge? e ehe der r P n S er undwollen, ſo wird das Reichsbanner SchwarzRotGold bereit ſein, vorwä D r e. r r alt vdie Republik zu verteidigen, ſei es gegen wen es ſei. u bund Deu ſübſerreichs zu dem Gedanken zage ch u

e ergebene an fur ihn e e e mſtehn wir ſchon um unſre Fahnen.
Sollen wir denn nicht im Sturm
uns den Weg zur Sonne bahnen?

Auf! Uns iſt des Kampfes Recht.
Wir ſind jung. Das iſt die Pflicht,
unſre Sonne zu erſtreiten.
Ohne Kampf ſcheint ſte uns nicht.

Not wie die Liebe set der Bruder Zeichen
Rein wie das 90 d ger Geist der uns durch
Und daß wir selbst dem Tode nimmer weichen
Sei scſiwersa das Band das unsre Brus durcheteht

Lied der Jenenser Burscheuschaft.

Zu den ſchwarzrotgoldenenwehen, werden die roten her des Stkingn n
bundes Oeſterreichs geſellen, bekundend, l rblrn en e i n W
blikaner hüben und drüben Die arbeitenden

eDeutſchö daß i heutſchöſterreichs hoffen, daß in
künſtlichen Grenzen, die die Deut n denDeutſ im Reiche trennen, fallen we m renſam a der a Klaſſe r ch den Weg in
die Freiheit einer ſchöneren bahnen.
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Fal r nach der Dübener Heide
ch um 6 Uhr an der Hinderburg-

SAJ. Sonptag:Radfahrer treffen
hrücke. Die Genoſſen, die mit dem Zuge fahren, treffen
ſich früh 6 Uhr am Babhnhof.

Freier Sängerchor, Halke. Zugunſten der Ver
faſſungsieietr am Minwoch, dem 11. Anuguſt, findet
unſere Uedungeſtunde erſt om Freitag, dem 13. Auguſt,
abends s Uhr, im Vereinslokal ſatt. Die Sanges-

brüder werden cuſgeſordert, ſich am Mittwoch
an der Verſaſſungsfeier im „Volkepart“ zu beteiligen.

Kepubl. Frauenbund. Sonntag Verfaſſunqsfeier
i n Ab'ahrt Hauptbahnhof 8 48 Uhr oder

56 Uhr.
z us dem Bezirk.

Gröbers- Osmünde. F ker7 Uhr, im Lokal Mößlein in
Osmünde Verſaſſungsſeier. Mitwirkende: Leipziger
Arbeiter-Turnerinnen. Feſiredner: Genoſſe Deminger
(Halle). Anſchließend Tanz. Parteimitglieder, Reichs
bannertameraden, Freundeund Gönner ſind eingeladen.
Pieſteritz-Kl.- Wittenberg erta gen
„Volksheim“ Monatsverſammlung. Vortrag des
Genoſſen Rektor Becherer: „Der Verfaſſungeſtreit von
1848 bis heute“. Genvpſſen, ſorgt für guten Beſuch.
Volléblaltieſer und Gäſte willſommen
Delitzſch Am Montag. dem 9 Auguſt, abends 8 Uhr.

findet im „Lindenho'“ erve Kartellſitzung
des Gewerkſchaſtskartells ſatt Das Erſcheinen aller
Delegierten iſt Pflicht.

III
II

(Buno der republik. Kriegsteilnehmer)
Gan vale. Alle Kameraden, die beabſichtiger, ſich

an der Fahrt n Nünnberg zu be
teiligen, bitten wir, dis ſpäteſtens Montag. den
9 Auguſt, ihre Adreſſe dem Gaubureaun einzuſenden.

Rüchahrt wird ſchon Montagmittag, den 16. Auauſt.

angetreten 4993an die Ortégruppen des Egalkreiſes! Die
Kameraden aus ämllichen Ortsgruvpen des Saal
kreiſes werden eufgeſordert, ſich an der Verſaſſunfeier in Bitterfeld zu beteiligen. Soweit pie mögl ch
ſchehen ſich die Kameraden der Orte alle an.r weiterer e n r u lichkeit
zur Bennhung der übrigen Züge e4960 Die Kreisleitung. g Ferchlandt.

Hrtsgrerunppe Halle
Am Sonntag, dem 8. Auguſt: Pflichtfahrt nach

Bitterfeid. Radfahrer treffen ſich morgen
8 Uhr am Roßplatz, Straßendabntepot. Sp 7
Achtung? Abfahrt noch Bitterfeld: Sonnaber d
nachmittags 5 56 Uhr. Fahrgeld, 1,50 Mt. iſt dis
Sonnabendmorgen 10 Uhr im ein uzahlen.
Treſſpuntt 5.20 Uhr am Bahnhof (Th lengreb 2
Reichöbannertapelle: Die Kameraden Kapellefahren ebenfalls Sonnabend nachmittag S Uhr er

Bitterfeld. Treffpunkt: 5.30 Uhr Thiele nſtraße Alle
äbrigen Kameraden aus den Abteilungen

Son mag 7 7.13 Uhr. 2447am Bahnhof T e. Alle arbeitsloſen Kameraden
müſſen ſich durch Arbeitsloſenkarte beſonders ausweiſen
tönnen. Fahrgeld Ale h müſſen dasFahrgeld ſpäteſtens dis Sonnabend 9 Uhr im Gau-
dureau eingezahlt haben i keine B tigung
mehr. laketten Sämtliche Adtdie Plaketten dis Sennabent mittag 11

auburean ab.
Abteilung: r Wenn ft Sonntag früh 6 Uhr

Varkplag Montag, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr:
Monans Verſammlung im „Hardenberg Kaſino“
Hardenbergſtraße 1.

Am Mittwoch. dem 11. Aucuſt, vorm. Teil
e an der amtlichen Verſaſſungsfeier. Mittwoch
d *8 Uhr Sammeln am Gewerkſchaft hauszum Fackelzug durch die Stadt. Anſchließend Umzug

m „Volkspark“. Dort Verfafungsſeier mit Theater
Lorführung Anſchließend Tanz. Spielleute, Fahnen
und Reichebanner- Kapelle zur Stelle. Alle Kameraden
und Republikaner mit ihren Angehörigen ſind zur
Teilnahme eingeladen.

Ortsgruype Rerſeburg. Zeſindfen eg
Bitterfeld am Sonntag, dem S. quſt, vormittags
pünktlich 7 Uhr vom Nulandtplatz. Erwerbsloſeund Syueue freie Fahrt. 4956

e a eHeute, Sonnabend, und
morgen, Sonntag:

J

despreistanzturniers

I. Prels H. PreksIII. Preis S K.
Ehreupreis der zhönsten Tauzerin

Gasthof „Dum Posthorn“
an der äußeren Dessauer Straße

Angenehm. Familiengufenthatt

Sonntag, den S. August 5017

e Obstlafel.
Mmüütfe

aller Art werden fachmännisch
umgearbenet

Neueste Modelle zur Ansicht und
Autprobiertorm. in reichl. Auswahl

Nur Kleiner Berlin 2
Strohnhut- und riznut-Tabrik

Gegr. 1910 F runz Zenk Gegr 1910

Grobe Auswahl. neueste Formen

Fuz- ung Velourhüten

zu Fabrikpreisen

Werbt neue eser!

Am Riebediplah

Ein Abend voll Lustigkett und
dauerndem Lachen

Mut, Honty
es Wird schon Schlet gehen

Ein Lastspielsohlager ganz großen
Formats in 6 Akten.

Hauptrolle Monty Banks.
Ferner:

Grete Reinwald und H. Adalbert
von Sehlettow

in dem prächtigen Heimatflm:

III
Eine Tragödie an den Gestaden

der Insel Syht.
Die Handlung des Films. von
Anfang an stark interessierend.
steigert sich in immer weechselnder
Spannung bis zum PFurioso eines
starken, zu Herzen gehenden

Sohlusses.

ſesselnde
Tempo.
toll kühner Spo

schauer aus
beraus kommen.

Hierzu das Lustspiel der Lach-
salven

Billy sueht 'ne Braut
Eine Groteske unbänd. Heiterkeit.

Hierzu
Trinnon-Auslanäswoehe

Nur trähzeitiges Kommen sicheort gute Plätze
Antang: Woerktags 4 Ubr, Sonntags S Ubr.

G. Um 51

der tollkühnste und erfindungs-reiohste Seosationsdarsteller n
Welt in dem besten aller

Sensationsfilme:

klne Minute vor Zwölf!
7 Akte spann. Abenteurerlebens.

Randlung,
atemraubencſe Spannung,

ist und muster-
hafte Technik halten das Publikum
bis zur letzten Ssene rest]. gebannt.
Momente überwältigender Komik
u. Augenblicke unerhört. Spannung
wechseln in bunter Reinentolge.

Im bunter PFilmteil:
u sein DBanebenbuhkler

2 Akte tollsten Humors mit Lige
Conley in der Hauptrolle.

jsgende Tempo, die üuber-
raschenden Eintfälle lassen den Zu-

dem Lachen vieht

rasendes

s Uhr Tel. 8385Helster- Ringkämpfe
Heute, Sonnabend, ringen
Serigkof gegen Pletro Seholz
Europameister MeisterringerP von Berlin

2 große Entscheldungskämpfe!

Vrbach gegen Gocksoh
Koöln Deutsecher

Mittelgew.-Meister

Cbampion
von Luxemburg von Steiermark

Sonntag ringen
Fortsetzung des spannenden

Entscheidungskamptes
Grunewald geg. Omeltsehenko
Meisterringer Ukraine
v. Rheinland
Dieser Kampf gelangt zuerst rumn

Austrag
Ferner ringen: 5071

v d. Born gegen Max Stelnke
Holland StettinEntseheidangekampf:
Koe Kegen OpitzMeisterringer Mittelgew.-MAei ster
von Köln Naumburg

iſi tun
Sonntag, den 8. August, nachm 4 Uhr:

der Kapelle Frauendort.
Abends 8 Uhr

des Hallischen Sintonie-Orchesters
Leituog: Konzertmstr. Franz Witek.

Vom 7. bis 29. August
Auftreten von

Perzinas weltherühmtem Affen-
und Papageien- Theater.

5067

pfälzer Schießgraben
Sonntag, den S. August

2 Konserte
ausgetührt vom Görlach-Orchester

Anfang Z. Vhr Ende 10 Uhr

r

Wolksparic
———S—SMTelephon 1107 und 9025

Henute, Sonnabend, 8 Uhr:

Morgen SonntagGorrener en
Arbeit Kegler

örtert Fethoni
ff. Pökeltnochen, EisbeineI

i
Jnval. Verband

Inhaber u. Direktor: Ferry Rosen.

Sonnabend und Sonntag

Tanz Abend
6Gesellsechafts-Tänvne:

Tanz-Gymkhana
(Hindornistan)

Sonntag 4-VInr- Tee
Montag, den 16. August:

Eröffnung Vorrtehune
der Vintersplielzett.

Solbhad Witteckind
Sonniag. 8. Augusl, Früh 7 Vhr u. vachm. 4 Vr:

KGOmr7ertedes Hallischen Sintonie-Orohesters
Leituog: Konzertmstr. Franz Witek.

s Uhr:

Abend- Konzert
der Kapelle Frauendort.

5068

a

agehoitiage 5 Uhr findet higr

in der Städtischen Turnhalle
(Wilhelmstrasse) die

WWricssinſs ferr
Sia Zur Tone an der Feier
laden wir alle Bevölkerungskreise

hiermit ein. 5060

Merseburg, den 5. August 1926.

Grützner,

4 4

Hamens der Reichr-, Staatr- u. Kemmanaldebörden

Bartenstein, Hertzog
Dr. Hübenoer, Dr. Pommerening, Dr. Schaafs

e e t e en

n
Alvari. Vor,

Adler, Odeon,
Polyphon u. a.

Sehallplatten
von 50 Pfg. an.

Mittel
sir. 9710.

4623

Jrauvrimge
große Auswahl

in Doublé: von l,
1,50 2,50 MK.

in Gold, gestempoelt
383, 585, 750, 900:

10, 15. 20, bis50 Ak. Moderne
scohöne Formen

Scſrimmdſer
Kl. Ulrichstr. 35 p. u..

la kiderfettkäse
9 Pfd. M. 6 franko
Dampfkkagetabr.
Rendäsburg. 4474

ersl
Kaolt

aufgeſoſt d ſt bunqt

Dir allein
Fersik die volle

Wirkungein

Ufa- Theater Leipziger Stras e

Ganz Halle ist entzüudkt
von der lustigenJ Pabrtinolbentener

wirt

7717 73 777 7
und Willy Fritsoh.

Beginn
Sonntags 8 Uhr, Werktags 4 Ubr

V r z
Ganz Halle ist begelstert

von dem packenden Filmwerk

caweeſſſſ Ammn

Jugendliche haben Zutritt u. zahlen
zur ersten Vorstellung Kleine Preise

Beginn:
Sonntags 3 Uhr. Werktage 4 Ubr

e stundenlang
Wohlgeschmack,

einen erfrischenden

Ein voreiheh än, m denen
das Rauchen micht zulässig.

werden Wrigley P. u h von
Aerzten und Zahnärzten vielfach empfohlen.

Das Heine Päckchen, das nur 10 Pf. Kostet,

lksstsich bequem in der W estentasche tragen ar

hen 4 Stück 70 Pf. Ueberall erhalten

r

W R e runr A. M
Korn K Zöllner
Halle a. S., Brüderſtraße 13, Tel. 3763
Pa. Werkzeuge zur Holzbearbeitung
Eiſenwaren, geſchnitzte Auflagen auf
Möbel, zierleiſten, Portierengarnituren

S Lederleim, Kaltlein.

Familien Nachrichten

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
lieben Entseblafenen, sage ich bier-
mit unseren herzlichsten Dank allen
Bekannten und Nachbarn, den Herren
der Eisenbahn bau trasse, dem Reichs-
banner Sechwarz-Rot-Gold Bezirk 3
tur die reiche Krangspende und zahl-
reiche r eim Leichen-em Herrn Pastorbegängnis, sowie
Socbröder für seine trostreichen Worte
am Grabe.

Halle (Saale), Conradstr. 2.
Im Namen der Hinterbliebenen
Oskar Seldler, Eenbehn-Obersekretär.

5058

Bettiecdern
Dampfreinigung
mit moderner Anlage

Freie Abholung und Zurücklieferung
der Federbetten am selben Tage
Jeder Kunde kann bei der Reinigung

zugegen sein.
Der telephopische Anrut genügt.

Tel. 4650. 5054
Wirklioh federdiehte und farbeehte

an
Bettenhaus

Bruno Däaris,
Kl. Ulrichstr. 2, Eing. hanzleirasze.

Kauft nur in denHuusftauen Geſchäften, welche
bei uns inſerieren.
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